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Ersatzwahlen 1 Mitglied des Gemeinderates und 
Gemeindeammann, Rest Amtsperiode 2022/2025

Bekanntgabe der angemeldeten Kandidierenden 
für den 1. Wahlgang vom 18. Juni 2023

Gestützt auf § 29a Abs. 3 des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) wird 
zur Kenntnis gebracht, dass für den 1. Wahlgang vom 18. Juni 2023 frist- und 
formgerecht folgende Anmeldungen eingetroffen sind:

Gemeindeammann (1 Sitz)

• Aerne Roger, geb. 1952, Wohlenschwil, Mühlemattstrasse 6 (neu)

Mitglied des Gemeinderates (1 Sitz)

• Frei Jörg, geb. 1960, Wohlenschwil, Grossfeldstrasse 8 (neu)
• Keller Gabriela, geb. 1979, Wohlenschwil, Moränenweg 10 (neu)

Hinweise

•  Die Namen der vorerwähnten, fristgerecht angemeldeten Kandidierenden 
werden allen Stimmberechtigten mit einem dem Wahlmaterial beigelegten 
Informationsblatt bekannt gegeben.

•   Als Gemeindeammann ist nur wählbar, wer gleichzeitig als Gemeinderat ge-
wählt wird, oder schon als Gemeinderat gewählt ist.

•  Im Übrigen wird darauf verwiesen, dass im ersten Wahlgang jede in der 
Gemeinde wahlfähige Person als Kandidatin bzw. Kandidat gültige Stim-
men erhalten kann.

•  Bei den Gemeinderatswahlen sind im ersten Wahlgang keine Stillen Wahlen 
möglich, weshalb am 18. Juni 2023 in jedem Fall eine Urnenwahl stattfindet.

Wohlenschwil, 10. Mai 2023 Wahlbüro Wohlenschwil

Wohlenschwil
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Gemeinde
Stetten

Per 1. Mai 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir für unsere Gemeinde 
mit rund 2'450 Einwohner/innen eine/n

Mitarbeiter/in Hausdienst
mit einem Pensum von 40 bis 50 %. 

Ihr neuer Job

◼ Reinigung der Schulhäuser und deren Umgebung
◼ Mithilfe bei der jährlichen Grundreinigung 

Ihr Anforderungsprofil

◼ Erfahrung in der Reinigung von Schulhäusern
◼ Teamfähigkeit
◼ Zuverlässige, selbständige und flexible Arbeitsweise
◼ Teamgeist, Loyalität sowie offenes und freundliches Auftreten
◼ Gute Deutschkenntnisse für die Kommunikation mit dem Umfeld und 

der vorgesetzten Person

Unser Angebot

◼ Interessante und selbständige Tätigkeit
◼ Gute Anstellungsbedingungen mit fortschrittlichen Sozialleistungen
◼ Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Diplome, Foto etc.) bis 31. Mai 
2023 an Gemeinderat, Schulhausstrasse 4, 5608 Stetten
(gemeindekanzlei@stetten-ag.ch).

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Gemeindeschreiber Emil Wehle,
Telefon 056 485 85 50, gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen. 

Gemeinderat Stetten 
Die richtige Empfehlung kann einfach 

immer wieder Gold wert sein.
xzx

Anzeige

Goldene Hochzeit Monika 
und Hansuli Herren 
Das Ehepaar Monika und Hansuli 
Herren, wohnhaft in Mägenwil, durf-
te gestern Donnerstag, die goldene 
Hochzeit (50 Jahre) feiern. Der Ge-
meinderat Mägenwil gratuliert dem 
Ehepaar Herren zu diesem schö-
nen Ehe-Jubiläum ganz herzlich und 
wünscht den beiden Jubilaren für die 
gemeinsame Zukunft weiterhin alles 
Gute und viel Gesundheit.� (gk)

Wir gratulieren

Kleintierausstellung in 
Bottis Käutergärtnerei
Die Jungtierausstellung, die jähr-
lich vom Jungtierverein in der Gärt-
nerei stattfand und abgesagt werden 
musste, findet in abgeänderter Form 
am Muttertagswochenende trotzdem 
statt. Gleichzeitig mit dem grossen 
Frühlingssetzlingsverkauf findet die 
Kleintierausstellung mit einem Kin-
derunterhaltungsprogramm in Bot-
tis Kräutergärtnerei am 13. und 14. 
Mai (Muttertagswochenende) in Stet-
ten statt. � (zVg)

Stetten

Männerchor lädt zum 
Spaghetti-Plausch 
Traditionsgemäss mit dem Mellinger 
Frühjahrsmarkt lädt der Männerchor 
am Wochenende vom 20. und 21. Mai  
wieder zum beliebten Spaghettipot-
pourri im kath. Vereinshaus an der 
Kleinen Kirchgasse, neben der Kirche, 
ein. Spaghetti als Einzelportion oder à 
discrétion mit den feinen Saucen Arra-
biata, Bolognese, Carbonara, Foresti-
ère und Pesto. Dazu neu als Vorspeise 
einen gemischten Salat. Zum Dessert 
gibt es ein Kuchenbuffet. Öffnungszei-
ten am Samstag von 11 bis 24 Uhr, am 
Sonntag von 11 bis 14 Uhr. Am Sonn-
tag ist Familienplausch, da sind die 
Spaghetti für Kinder bis 12 Jahre in 
Begleitung der Eltern oder Grosseltern 
gratis. Herzlich willkommen sind auch 
alle Besucherinnen und Besucher vom 
Antiquitätenmarkt. � (zVg)

Mellingen

Trainings-OL

Zehn Tage vor den Schweizermeis-
terschaften im Sprint-Orientierungs-
lauf übten Nachwuchs und Aktive von 
Cordoba OLC in Mellingen. Auch An-
gehörige der Aargauer Regionalaus-
wahl nutzten die gute Gelegenheit. Die 
knapp drei Kilometer messende Bahn 
war mit 24 Posten gespickt und führ-
te durch die Quartiere Gheid und Gee-
rig. Ihre Strassenschluchten und Grün-
flächen boten ein ideales Trainingsge-
lände für schnelle Routenwahlen und 
ebenso schnelles Laufen. Start und Ziel 
befanden sich beim Hallenbad. Cordo-
ba OLC, deren über 200 Mitglieder im 
Ostaargau zu Hause sind, feiert dieses 
Jahr 50-jähriges Bestehen.�  (pze)

Die Quartiere Gheid und Geerig boten 
ideale Voraussetzungen.� Foto: zVg

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten viele Vogelarten beobachten. 
� Foto: zVg

Stetten-Künten: Morgenexkursion des Navos

Kunterbunte Vogelschar
Die rund 30 Frühaufsteher, welche 
an der Morgenexkursion des Natur- 
und Vogelschutzvereins Stetten-Kün-
ten (Navos) teilnahmen, wurden be-
lohnt: sogar der als «verletzlich» ein-
gestufte Eisvogel konnte an der stillen 
Reuss gesichtet werden. Die jährliche 
Morgenexkursion fand diesmal zum 
Thema «Vogelwelt an der alten Reuss» 
statt. Bereits um 6.30 Uhr fand sich 
eine gut gelaunte und durchmischte 
Gruppe auf dem Parkplatz beim Ge-
meindehaus in Künten ein. Wie im-
mer konnten auch Nichtmitglieder teil-
nehmen. 
Unter der sachkundigen Leitung von 
Navos-Ehrenpräsident Alois Vogler 
ging es an Streuobstwiesen vorbei und 
dem durch vielfältige Hecken gesäum-
ten Küntenbach entlang Richtung stil-
le Reuss. Sowohl extensiv bewirtschaf-
tete Streuobstwiesen als auch richtig 

gepflegte Hecken mit einheimischen 
Gehölzen sind sehr wertvoll für Vögel 
und die Biodiversität im Allgemeinen.
Natürlich kamen vor allem die Vogel-
freunde unter den Teilnehmenden auf 
ihre Kosten. Neben dem eher selten zu 
sehenden Eisvogel gehörten auch ein 
gelb leuchtender Pirol, Mönchs- und 
Gartengrasmücke, Haus- und Garten-
rotschwanz, Mehl- und Rauchschwal-
ben, Blau- und Kohlmeisen, Kleiber, 
Teichrohrsänger, Bachstelze, Turmfal-
ke, Graugänse, Gänsesäger sowie Rot- 
und Schwarzmilan zu den beobachte-
ten Arten. Da gerade Balz- und Brut-
saison ist, durfte auch vielen Gesängen 
gelauscht werden. Beim anschliessen-
den gemeinsamen Frühstück im Rohr-
hofbeizli blieb genug Zeit für einen re-
gen Austausch und das Teilen von Ein-
drücken. Was für ein schöner Start in 
den Sonntag.� (zVg)

Nutzlos, wenn nicht  
sogar schädlich 
Wenn die Obrigkeit (Legislative und 
Parteispitzen) uns das «neue Klima-
gesetz» zur Annahme empfiehlt, gebe 
ich gerne folgende Fakten zum Über-
legen: Von 5,5 Mio. Stimmberechtig-
ten sind gerade mal «1/10 000 poli-
tisch Tätige» dabei, uns vorzuschrei-
ben, wie das Klima in den nächsten 
Jahren gerettet würde. Das ist völlig 
daneben und gilt als qualifizierte Nö-
tigung. Deshalb ein Nein zur Vorlage.
Ungeachtet dessen, was im unsinni-
gen Gesetz alles verlangt wird, wird 
die Physik völlig ausser Acht gelassen: 
Jeder Verbrennungsprozess benötigt 
Sauerstoff und produziert CO2. Statt 
jeden dieser Prozesse mit einer äqui-
valenten Auflage (Baumpflanzeinhei-
ten) zu belasten, was logischerweise 
der vernünftigste Ansatz wäre, wer-
den uns Scheinlösungen und Theorien 
vorgegaukelt, die nie und nimmer zum 
Ziel führen werden. Die Schweiz ver-
ursacht gerade Mal ein Tausendstel 
der gesamten CO2-Immissionen und 
dieser Jahreswert wird in China jeden 

Lesermeinungen

Tag verursacht. Man beachte: Ver-
hältnisblödsinn ist, wenn man sich auf 
dem internationalen Parkett nicht den 
Tatsachen beugt, sondern den Ideolo-
gien und Theorien von Weltverbesse-
rern nacheifert.
Ich möchte nicht im Detail aufführen, 
was alles in meinen Augen nicht rich-
tig abgeht. Aber haben Sie gewusst, 
dass die Rotorblätter von Windkraft-
anlagen nach deren Lebensdauer 
vergraben werden müssen, weil die-
se nicht entsorgbar sind? Und, dass 
die erforderliche Produktion für die 
geplante E-Mobilität uns spätestens 
in 20 bis 25 Jahren riesige Kosten so-
wie erhebliche Sorgen bezüglich der 
Entsorgung der (nicht erneuerbaren) 
Komponenten verursachen wird…?
Somit ist präzis erklärt, warum Po-
litiker ein Gesetz vorlegen, das ei-
gentlich nur ihr eigenes Gewissen 
beruhigen soll, aber im Endeffekt 
nutzlos, wenn nicht sogar schädlich 
ist. Deswegen seien Sie ehrlich und 
überlegen Sie gut: Müssen wir diese 
Kröte schlucken und ersticken dann 
daran?
� Markus von Burg, Mellingen

Anna Stöcklin und  
Martin Hufschmid  
stellen im Atelier aus 
Anna Stöcklin und Martin Hufschmid 
freuen sich sehr, eine anregende und 
überraschende Ausstellung zu präsen-
tieren, welche diesmal nicht in den üb-
lichen Galerieräumlichkeiten des «Pot 
au Feu» stattfindet. Martin Hufschmid 
öffnet sein Atelier an der Brühlmat-
tenstrasse 28 in Fischbach-Göslikon. 
Im Zentrum stehen dabei Arbeiten 
aus dem Themenkreis «(im)possibili-
tées», welche in den letzten Monaten 

Veranstaltungen

aus Holz, Stein und weiteren Materia-
lien entstanden sind. Ergänzt werden 
sie durch Objekte, Bilder und mehr aus 
dem Fundus der letzten Jahre. 
Vernissage: Auffahrt, 18. Mai, 14 bis 
18 Uhr, Finissage: Sonntag, 4. Juni, 
14 bis 18 Uhr. Öffnungszeiten wäh-
rend der Ausstellung am Samstag/
Sonntag, 20./21. Mai; Samstag/Pfings-
ten, 27./28. Mai sowie am Pfingstmon-
tag, 29. Mai jeweils von 14 bis 18 Uhr. 
Martin Hufschmid ist zu den Öffnungs-
zeiten oder nach Vereinbarung im Ate-
lier anwesend. Weitere Informationen 
unter martinhufschmid.ch.� (zVg)

Der direkte Draht zum Inserat
Telefon 056 491 13 28  Fax 056 470 66 75  E-Mail: sekretariat@reussbote.ch
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